
Veranstalter
  ANU Rheinland-Pfalz 

 – Geschäftsstelle –  
Konrad-adenauer-straße 21 
76829 landau 
geschaeftsstelle@anu-rlp.de

teilnahmeGebühr 
  Wir freuen uns über eine rege teilnahme 

und erheben für diese Jahrestagung nur 
eine kleine Gebühr für die Verpflegung 
von 20 eUr.

taGUnGsort
  Waldökostation Remstecken 

auf dem remstecken 
56075 Koblenz

2. SePtembeR 2016  
WAldökoStAtioN  
RemSteckeN bei kobleNz

erlebnis- 
pädagogik
eiN beitRAg zUR bildUNg füR 
NAchhAltige eNtWicklUNg?

hiermit melde ich mich für die anU-tagung  
am 2. september 2016 verbindlich an:

name, Vorname

straße 

PlZ Wohnort

telefon

email

ort, Datum

Unterschrift

a n m e l D U n G o r G a n i s a t o r i s c h e s

gefördert durch

bitte einsenDen an 
  flechtwerk –  

bildung für nachhaltige entwicklung 
seifer straße 14 
51570 Windeck 
email: heuser@flechtwerk-bildung.de

✃



 anreise bis 10.00 Uhr 

bildung für nachhaltige entwicklung – eine heraus-
forderung für die ANU in Rheinland-Pfalz
Georg Sprung, Vorsitzender der ANU Rheinland-Pfalz

ist erlebnispädagogik ein beitrag zur bildung für 
nachhaltige entwicklung?
Professor Dr. Werner Michl, Nürnberg

 12.30 Uhr mittagessen

 13.00 Uhr

Vorstellung der Waldökostation  
Oliver Euskirchen, Umweltamt Koblenz

erlebnispädagogik  
erscheint heute vielfach als ein Königsweg des 

lernens. im Kindergarten, in der schule und  
der außerschulischen Jugendarbeit kommen 

erlebnispädagogische methoden zum tragen, wird 
erlebnispädagogik im leitbild der einrichtungen 

oder in der Konzeption erwähnt.

ausgangspunkt ist authentisches erleben, das 
durch fokussierte hinführung zur lernerfahrung 
wird und schließlich zur Persönlichkeitsentwick-
lung beiträgt. es geht um einen lernprozess, der 

mit einem erlebnis verbunden ist und bei dem das 
individuum an der herausforderung lernt. 

erlebnispädagogik fördert die soziale Kompetenz 
der individuen, sie setzt auf Freiwilligkeit und 

fördert die selbstorganisation, die selbstkompe-
tenz und das selbstwertgefühl der teilnehmenden.

Viele erlebnispädagogische settings finden in der 
natur statt, ermöglichen naturzugänge und 

naturerfahrung. 

ist damit erlebnispädagogik ein wesent-
licher beitrag oder baustein einer  

bildung für nachhaltige entwicklung 
(bNe)? oder wie muss erlebnis- 

pädagogik gestaltet werden, damit sie 
zu einem wesentlichen bestandteil einer 

bildung für nachhaltige entwicklung 
wird? Wie wird erlebnispädagogik zu 

einem Qualitätsmerkmal von bNe?

Diesen Fragestellungen wird die studientagung  
der anU rheinland-Pfalz 2016 auf dem Weg  

zur entwicklung von Qualitätsmerkmalen von  
bne nachgehen.  

 16.45–17.30 Uhr 

m i tg l i e d e R V e R SA m m l U N g  
der ANU Rheinland-Pfalz 
Gäste sind herzlich willkommen! 

 14.00–16.00 Uhr  Workskhops

n   erlebnispädagogik im Wald – herausforderungen  
zu einer bildung für nachhaltige entwicklung 
Beate Thome, Naturcamps Hunsrück, Meddersheim

n   bNe in der außerschulischen Jugendarbeit –  
beispiele zur Umsetzung in der erlebnispädagogik 
Kirsten Kalberla, flowventure Erlebnispädagogik, Bonn 

n   erlebnispädagogik im elementarbereich – chancen 
für eine bildung für nachhaltige entwicklung 
Edith Klingsporn, WILA Bildungszentrum, Bonn

16.15–16.45 Uhr  

zukunftskonzeption: bildung für  
nachhaltige entwicklung in Rheinland-Pfalz 
Ulrike Höfken, Ministerium für Umwelt, Energie,  
Ernährung und Forsten des Landes Rheinland-Pfalz 
(angefragt)


